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Die Amerikafahrt
Glückauf Zeppelin!

Deutschlands Segenswünschebegleiten das Luftschiff
Ein Gefühl freudiger Sicherheit durchströmt das ganze

deutsche Volk : Ein Zeppelin tritt wieder die weite Reise
über den Ozean an und er wird wieder , unbeeinflußt von
Wetter und Tücken des weiten Weges, den Ruhm deutscher
Arbeit, deutschen Unternehmungsgeistes und deutscher Tech¬
nik nach Amerika tragen. Und diesmal ist es ein Zeppelin,
der alle seine Vorgänger an Größe und Leistungsfähigkeit
übertrifft , ein Zeppelin, der uns gehört , uns , dem deutschen
Volke. Jeder in Deutschland , der das Glück hatte, „Graf
Zeppelin" bei seinen Fahrten durch die Luft ziehen zu sehen,
wird seines Erfolges sicher sein . Nicht wie ein Wagnis , ein
Kampf auf Leben und Tod mit den Elementen der Luft und
des Meeres erscheint uns der Transatlantikflug dieses Rie¬
sen der Luft, nicht überkommt uns bange Sorge um das
Schicksal kühner Piloten und Passagiere, sondern wir haben
in unserem Innern feste Gewißheit, daß „Graf Zeppelin"
ohne alle Zwischenfälle sein Endziel erreichen wird . !̂ 'ie
waren doch die Tage voll Aufregung und Sorge , als die
deutschen Transozeanflieger zu ihrem kühnen Flug starteten
und als nach Ablauf der Flugzeit die Meldungen ausblie¬
ben . Die Optimistischsten und Gläubigsten verzweifelten da¬
mals und im Geiste mutzte man sich schon an den Gedanken
gewöhnen , daß die deutschen Ozeanflieger von dem Schick¬
sale so mancher ihrer Vorgänger ereilt worden sind . Wie
ganz anders ist es jetzt bei dem Transozeanflug des „Grafen
Zeppelin" . Der Luftriese gibt ein nicht zu zerstörendes Ge¬
fühl der Sicherheit und kein Gedanke an einen unglücklichen
Ausgang der Fahrt kann uns streifen . Die ungeheure lleber-
legenheit des Luftschiffes über das Flugzeug tritt hier deut¬
lich zutage.

Zwei Kontinente, die durch ein Weltmeer voneinander
getrennt sind , werden in diesem Augenblick einander näher,
ja nahe gebracht. Welcher Weg wurde zurückgelegt dank dem
Forscher- und Erfindergeist der Menschheit von dem Tage,
an dem Columbus auf einem heute wie eine Nußschale an¬
mutenden Segelschiff nach Indien kreuzte, um Amerika zu
entdecken , bis zu den modernen Riesendampfern , die gleich
schwimmenden Hotels in fünf Tagen das Weltmeer durch¬
kreuzen, bis zu den Flugtagen eines Lindbergh , der 33
Stunden zu dieser Strecke benötigte, bis zur Ueberquerung
des „Z . R . 3" in 81 Stunden und nun bis zur stolzen Fahrt
des Riesenluftschiffes „Graf Zeppelin" ! Wir alle ahnen es.
Laß mit diesem Tage eine neue Aera des Verkehrs , eine
neue Aera der Beziehungen zwischen Amerika und Europa
anhebt . Eine neue Brücke ist geschlagen zwischen den beiden
Erdteilen, die die Welt bestimmen , geschlagen von einem
Volke , das man vergeblich versucht hat . niederzuhalten. Wir
wissen, wie blitzschnell heute die Geschehnisse sich überstürzen,
wie heute veraltet ist , was gestern noch kaum Wirklichkeit
war und wie Wirklichkcheit wird , was gestern noch als
Utopie galt . Noch ist die Amerikafahrt eines Zeppelins eine
einmalige Leistung , ein Ereignis , das bestaunt und bewun¬
dert wird . Wie lange aber wird es dauern , bis es zu einem
Alltagserlebnis geworden , zu einem gebräuchlichen Ver¬
kehrsmittel , das bereits durch ein neues noch kühneres , noch
schnelleres verdrängt zu werden droht . Heute aber wissen
wir , daß unser Zeppelin das vollkommenste darstellt , was
nach dem heutigen Stande der Technik und Flugwissenschaft
überhaupt gebaut und auf die Fahrt geschickt werden kann.

Alle Herzen Deutschlands sind mit bei dem Fluge des
»Grafen Zeppelin" über dem Atlantischen Ozean . Aber nicht
nur die Herzen aller Deutschen schlagen hoch , auch in Ame¬
rika erwartet man fieberhaft die Ankunft des Luftschiffes.
Alle Vorbereitungen sind getroffen , um das Luftschiff gut
«nterzubringen und die Empfangsfeierlichkeiten werden gi¬
gantische Maße annehmen . Wir haben früher alle zu wenig
den Wert der Volksstimmung beachtet, aber heute wißen
Wir , wie entscheidend Sympathie oder Antipathie von Volk
M Volk auf die praktische Politik zurückwirken können.
Amerika hält heute das Schicksal der Welt in seiner Hand.
Uns kann es nicht gleichgültig sein , wie man dort drüben
über uns denkt. Die Großtat des Atlantikfluges des „Grafen
Zeppelin " wird den Lebenswillen und die friedliche Schaf¬
fensfreude des deutschen Volkes besser dokumentieren als so
manche diplomatische Note. Ganz Deutschland weiß dies
dankbar zu würdigen und wird des Augenblickes harren.
Wo es das stolze Luftschiff wieder über heimatlicher Erde
wird begrüßen können.

„Graf Zeppelin"
Der Aufstieg rur Aruerikafahrt

Friedrichshafen , 11 . Okt. Schon um 6 30 Uhr, während in der
Dämmerung lange Reihen von Arbeitern rur Werkt marschieren,
stauen sich rings um den Plag die Menschen . Neugierig werden
die Passagiere bestaunt , neidische Blicke folgen den Autoführern,
die das Glück haben , mit dem roten Ausweisstempel das Tor
passieren zu dürfen . Niemand möchte diesen großen Augenblick
versäumen , da der „Graf Zeppelin " die Reise über den Ozean
antritt . Aber noch weht eine kräftige Brise vom See her und
es gibt vile Zweifler , die den Aufstieg immer noch für un¬
bestimmt halten , aber Dr . Eckener lacht nur : „Wir fahren ",
sagt er, „ ich bin heute nacht jede Stunde aufgestanden , dis ich
um 3 llbr wußte, daß es werden würde .

" Und so ist denn das
Schiff um 7 Ubr klar , nur daß bis zum letzten Augenblick noch
Gas nachgefüllt wird . Dr . Dürr geht noch einmal um das Schiff
herum , ruhig , suchend , prüfend . Währenddessen wird das Gepäck
verladen und schon steigen die ersten Passagiere ein, unter ihnen
Commander Rosendahl , zum ersten Male wieder in der Uniform
der amerikanischen Navy . Die Fahrgäste belegen ihre Kabinen
und kommen zu den Fenstern des Salons zurück. Von außen
werden ihnen noch Postkarten zum Abschied zugereicht. Der
Rundfunksprecher, der sei Mikrophon in der Halle aufgebaut
hat , versucht, Dr . Eckener zu bewegen, daß er seinen Hörern
ein Wort sagt. Dr . Eckener hat jetzt andere Dinge im Kopf.
Er geht noch einmal hinüber zu seiner Frau und Tochter und
spricht irgendwo mit ihnen noch ein paar feste , ruhige Worte.
Er ist Friese und Hot in solchen Dingen des Gefühls nicht viel
Worte zu machen. Etwas weiter abseits stehen die Frauen und
sonstigen Verwandten der übrigen Offiziere des Schiffes . Sie
kennen diese Art Abschied.

Langsam wird es 7.30 Ubr . Alles muß an Bord sein und
alles steht da , nur die Lady fehlt . Dann auch sie. Aber ihr
fällt noch ein , daß sie einen Mantel vergessen hat . Jemand muß
zum Hotel telephoniere .n Atemlos kommt bald der Hausdiener
angelaufen . Allgemeines Gelächter , wie der Mantel hinein¬
gereicht wird . Das klatschende Geräusch der Sandsäcke, die ab¬
gehängt werden , ließ es verstummen . Man merkt : jetzt wird
es ernst. Es wird jetzt ausgewogen . Kommando : „Alles los¬
lassen! Nur vier Mann anlüften !" Aber noch ist das Schiff zu
schwer. Jemand ruft : „Achtung, Wasserhose!" Die um das
Schiff berumstehen, können eins zwei drei Platz machen. Man
weiß, sonst gibt es eine kalte Dusche . And schon öffnet sich auch
ein Ventil und in großen Strömen ergießt sich das Wasser aus
dem Schiff in die Halle . Noch einmal wird das Schiff an-
geküttet . Jetzt ist es ausgewogen.

Am 7 .45 llbr kommt das entscheidende Kommando : „Luft¬
schiff marsch !" Dr . Eckener , der bisher noch in der Halle ruhig
auf und ab ging , ist als letzter eingestiegen. Dann wird die
Treppe abgezogen. Die Haltemannschaften setzen sich mit lang¬
samem Schritt in Bewegung und , den Bug nach vorn , gleitet
das Schiff ruhig zum Osttor der Halle hinaus . Alles geht mit
hinaus auf den Platz . Es ist, als wenn plötzlich eine Erregung,
der Taumel des Augenblickes, alles erfaßt habe . Unwillkürlich
sieht man auf den Kommandoplatz, wo ruhig wie immer Dr.
Eckener seinen Posten eingenommen hat . Er scheint wirklich der
einzige zu sein, der nicht von der allgemeinen Erregung und
Nervosität erfaßt ist . Das Schiff ist jetzt ganz draußen , mir
dem Heck nur wenige Meter von der Halle entfernt , als auck
isas Kommando „ Hoch !" kommt . Wie ein Freiballon steigt da-
Schiff. 10 Meter , 20 Meter . Dann — Rasseln der Maschinen-
telegrapben . Ein Motor springt an , die anderen folgen nach.
Der Bug des Schiffes bebt sich rascher empor : Der „Graf Zep¬
pelin " hat seine Fahrt angetreten . In diesem Augenblick bricht
ein ungeheurer Jubel los . Niemand ist zu halten . Tücher-
schwenken , Winken mit Armen und Händen , langsam entschwindet
das Luftschiff den Blicken , die zurückwandern in die grobe Halle,
die nun auf einmal leer und ausgestorben ist . Glückliche Fahrt,
„Graf Zeppelin " !
Aeußerungen von Führern und Passagieren des „Graf Zeppelin"

zum Ozeanflug
Friedrichshafen , 11 . Okt . Kurz vor dem Aufstieg hatte der

Sonderberichterstatter des WTV . noch Unterredungen mit den
Führern und einzelnen Passagieren des Luftschiffes. Dabei er¬
klärte Dr . Eckener : Ich rechne damit , daß wir Sonntag früh in
Nenyork find. Das Wetter über dem Ozean ist allerdings sehr
schlecht. Unsere letzten Meldungen stammen von heute nacht
um 2 Uhr . Sie sprechen nicht nur von Sturm , sondern von
schwerem Sturm . Das bedeutet mindestens Windstärke 10. Unter
diesen Umständen läßt sich die Route natürlich nicht vorher
genau bestimmen. Im allgemeinen werden wir uns aber an den
südlichen Kurs halten müssen , d . h . zunächst über Basel nach
Frankreich fahren , dann über dem Ozan südlich das Tief um¬
gehen. das sich über Neufundland und Irland hin - und her¬
schiebt Die nördliche Route kommt nicht mehr in Frage , weil
wir dann bis nach Grönland hinauf müßten und dort die Tage
nur noch acht Stunden zählen. Jedenfalls haben wir das starke
Vertrauen , daß unser schönes Schiff es schon schaffen wird.

Der stellvertretende Führer , Diplomingenieur Lehmann , wies
darauf bin , daß das interessanteste gerade an dieser Fahrt an¬
gesichts der ungeklärten Wetterlage die Navigation sei . Die
Fahrt werde den Sachverständigen , die zu Versuchen mit an

Bord genommen sind , Gelegenheit zu interessanten Beobach¬
tungen geben, die große Bedeutung für den zukünftigen Ozean-
lustverkebr haben würden . Es sei möglich, daß das Schiff bis
-ur afrikanischen Küste hinuntergehen müsse, um dann erst auf
die Azoren loszusteuern.

Kapitänleutnant Flemming sagte : Eigentlich haben wir nicht
mehr viel zu erklären . Wir haben alles so sorgfältig vorbereitet,
wie es nur möglich ist . Jetzt hat das Schiff das Wort . Es
wird schon für sich sprechen.

Ministerialdirektor Brandenburg erklärte , daß er sich freue,
Amerika kennenzulernen . Seine Freude sei umso gröber , als
er gerade als Leiter der Lustfahrtabteilung des Reichsverkehrs¬
ministeriums diesen ersten Besuch Amerikas im Luftschiff mache.
Er werde seinen Aufenthalt in Amerika zu Fachstudien benutzen.

Commander Rosendahl , der Führer der „Los Angeles "
, unter¬

strich , daß sein Besuch in Deutschland ebenso schön wie lehrreich
für ihn gewesen sei, zumal sich alle, mit denen er zu tun gehabt
habe, seiner sehr herzlich angenommen haben . Er freue sich, die
Männer kennengelernt zu haben , die das deutsche Luftfahrt¬
wesen auf eine so große und erfolgreiche Höhe gebracht haben,
daß man ihnen nur gratulieren könne. Die Fertigstellung des
„Graf Zeppelin " schließe nicht nur technische Probleme in sich.
Umso mehr sei das Verdienst der Nachfolgr des Grafen Zep¬
pelin hervorzuheben , die an ihrem Glauben an die Zukunft
der Luftfahrt festhielten . „Graf Zeppelin " werde ohne Zweifel
ein wichtiger Faktor in der Entwicklung zu einem ständigen
Luftverkehr sein.

Durch das obere Rheintal
Waldshut , 11. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat um

8.50 Uhr Schaffhausen passiert und um 9 .07 Uhr Waldsbut über¬
flogen. Auch hier läuteten die Glocken sämtlicher Kirchen. Die
begeisterte Bevölkerung jubelte dem Luftschiff zu . Das Wetter
war auf der Fahrt durch das obere Rheintal recht nebelig , doch
kommt die Sonne mehr und mehr durch.

Ueber Basel
Bafel , 11 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat um 9.33

Uhr das Gebiet der Stadt Basel erreicht. Es wurde von einem
Flugzeug des Baseler Flugplatzes , das ihm entgegengeflogen
war , begrübt . Die Baseler Bevölkerung jubelte dem „Graf Zep¬
pelin " begeistert zu . Das Schiff nahm scharfen Kurs nach Westen
der burgundischen Pforte zu, begleitet von zwei Flugzeugen.
Um 9.40 Ubr befand es sich bereits über französischem Boden.

Belfort , 11 . Okl. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog
um 9.45 Ubr die Festung Beifort.

Ueber dem Rhonetal
Paris , 11 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist vom

Militärflugplatz Lyon gesichtet worden . Es fliegt in Richtung
Marseille.

Die Fahrtroute des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen , 11. Okt. Bei der Funkstation der Werft lau¬

fen die Meldungen nur spärlich ein . Eine direkte Verbindung
mit dem Schiff bestand nur bis etwa 11 .30 Uhr . Von da ab stand
die Funkstation des Schiffes mit den französischen Wetter¬
stationen in Verbindung . Die Wettermeldungen sind gerade jetzt
für die Festlegung des ersten Teiles der Route besonders wichtig.
Nach dem, was hier gemeldet wurde , läßt sich sagen, daß an
Bord alles wohl ist . Allerdings scheint die Wetterlage der Füh¬
rung des Schiffes erhebliche Sorgen zu machen . Die kürzeste
Route , der sogenannte größte Kugelkreis , kann schon jetzt als
ausgeschlossen gelten , weil diese Linie von einer ganzen Reibe
von Tiefs besetzt ist . Es ist deshalb sicher, daß das Luftschiff einen
Kurs wählt , der sehr viel weiter nördlich geht, besonders, da
über dem Mittelmeer und dem Gebiet über Madeira ein Hoch
steht . Diese Strecke würde zwar einen Umweg bedeuten , aber
die Fahrt kann trotzdem schneller gehen als weiter nach Norden,
weil das Hoch dem Schiff von Nutzen sein würde . Jedenfalls
scheint es, daß sich die Andeutung von beute morgen, daß das
Schiff unter Umständen an der afrikanischen Küste entlang fahren
würde , bewahrheitet.

« eber Marseille
Friedrichshafen , 11 . Okt. Gegen 6 Uhr wurde in Friedrichs¬

hafen bekannt , daß das Luftschiff um 4 .30 Uhr mitteleuropäischer
Zeit Marseille mit Kurs auf das Mittelmeer passiert habe. Allem

. Anschein nach will Dr . Eckener , wie von Anfang an auf Grund
der Wettermeldungen vermutet wurde , an der afrikanischen Küste
entlang die Straße von Gibraltar und den Atlantischen Ozean
erreichen.

lieber der Mittelmeerküste
Marseille , 11. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog

um 15.30 Uhr französischer Zeit den Ort Les Saintes de la Mer
im Rhonedelta.

„Graf Zeppelin " über Barcelona
Barcelona , 11 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " flog um

7 .50 Uhr nachmittags deutscher Zeit über Barcelona. Die
radiotelegraphischeStation Prat del Llobregat versucht , sich mit
dem Luftschiff in Verbindung zu setzen und von ihm zu erfahren,
welchen Kurs es einzuschlagen beabsichtigt.

Die Fahrt des „Graf Zeppelin"
Paris , 11 . Okt. Havas berichtet aus Madrid , daß sich aus

Nachrichten der Flugleitung über die Fahrt des „Graf Zeppelin"
ergibt , daß das Luftschiff Gegenwind zu überwinden hat und
eine Fahrig ejchwindigkeit von 80 Kilometer
in der Stunde hat.
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Paris, 12. Okt. (Telegramm .) Rach einer Meldung

des „Journal " aus Casablanca hat die dortige
Funkstation einen Funkspruch aufgefangen , in dem das
Luftschiff „Graf Zeppelin " mitteilt , daß an Bord alles
wohl sei und daß es heute gegen Mittag die Azoren zu
erreichen gedenke.

Madrid, 12. Okt. (Telegramm .) „Graf Zeppelin"
über der Ostküste Spaniens . Das Luftschiff «Graf Zeppe¬
lin " hat gestern abend 11.4V llhr Castellon de la Plana
überflogen.

Günstige Wetterlage westlich der Azoren
New york, 12. Okt. Das Wetterbiiro erklärte auf

Grund der von Dampfern eingelaufenen Meldungen , dag
die Wetteraussichten für das Gebiet zwischen Nordamerika
und den Azoren auf dem voraussichtlichen Kurs des Luft¬
schiffesgünstig seien. Bei dem südlichen Kurs des Luft¬
schiffes werden Regen voraussichtlich vermieden werden . Es
verlautet » daß die graste amerikanische Funk-
stationden „GrafenZeppelin " erreicht hätte.
Die Brooklyn Station der Radio Comperation of America
sing gegen 7 llhr (Newyorker Zeit ) eine Nachricht vom
Hapagdampfer „Newyork" auf , laut welcher „Graf Zep¬
pelin " dieAtlantikkü st e Afrikas gegen 2 Uhr mor¬
gens (Newyorker Zeit ) , also 24 Stunden nach seiner Ab¬
fahrt , zu erreichen hoffe. Eine Funkstation von Pittsburg
will nun Griiste dem Luftschiff von den deutschen Zeitungen
in Pittsburg senden . Der Vereine in Pittsburg haben
bereits Erüste gesandt.

Begeisterung in Neuyork
Neuyork , 11 . Okt. Die Meldung vom erfolgten Start des „ Gra¬

fen Zeppelin " wird von allen Neuyorker Zeitungen in Extra¬
ausgaben auf den Straßen verbreitet . Die Nachfrage ist außer¬
ordentlich groß . Auf allen Verkehrsmitteln , in der Untergrund¬
bahn und auf den Omnibussen ist der Zeppelinflug das Gesprächs¬
thema.

Neues vom Tage.
Sozialdemokratie beantragt Einstellung des

Panzerkreuzerbaues
Berlin , 12. Okt. Zu der gemeldeten Ankündigung des

sozialdemokratischenAbgeordneten Wels auf dem Branden¬
burger Vezirksparteitag , daß die Sozialdemokratie dem¬
nächst dem Reichstag einen Antrag vorlegen werde : „Der
Bau des Panzerkreuzers wird eingestellt", bemerkt der
sozialdemokratische Pressedienst : Wann und in welcher
Form ein derartiger Antrag dem Reichstag vorgelegt wer,
den wird , ist Sache der sozialdemokratischenReichstagsfrak¬
tion . Aber daß ein derartiger Antrag kommt, und zwar
bald kommt, ist unseres Erachtens so gut wie sicher.

Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 11. Okt . Das Reichskabinett setzte in seiner heu¬

tigen , unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltenen
Sitzung die Beratung über die deutsch-polnischen Handels¬
vertragsoerhandlungen fort . Es verabschiedete alsdann den
Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung der Empfehlungen
der Weltwirtschaftskonferenz, welcher demnächst dem Reichs¬
rat zugeleitet wird.

47 Opfer eines Brandes
Rangun , 11. Okt . Bei Paunegbe geriet aus einer un¬

dichten Stelle der Petroleumfernleitung der Birma Oil
Company ausfließendes Petroleum in Brand . 47 Eingebo¬
rene , darunter 18 Frauen , kamen in den Flammen um.
lieber 20 wurden verletzt. Die Eingeborenen der umliegen¬
den Dörfer hatten versucht , das aus dem Leck der Rohr¬
leitung austretende Petroleum für ihren eigenen Gebrauch
zu sammeln.

Aus Stadt und Land.
Alteusteig , den 12 . Oktober 1928.

— Viehzählung . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat für den 1 . Dezember 1928 eine Vieh¬
zählung im Reiche angeordnet.

Effringen , 10 . Okt. (Tödlicher Unfall . ) Am Montag
morgen war der Eotthilf Betsch zum Futter mähen ge¬
gangen . Seine Frau , die 28jährige Maria Betsch geb.Stoll aus Wart sollte ihm mit dem Wagen folgen . Außer¬
halb des Ortes scheuten die Kühe und gingen durch , wobei
Frau Betsch von den Rädern erfaßt und überfahren wurde.
Sie erlitt dabei schwere Verletzungen besonders an der
Lunge und mußte sofort in das Krankenhaus nach Calw
überführt werden , wo sie , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , am Dienstag abend gestorben ist . Auf dem
Wagen saß eines der Kinder der Verunglückten, dem glück¬
licherweise nichts zugestoßen ist. Der schwer betroffenen
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

— Calw , 11 . Oktober . Das schon Jahrhunderte alte
Fackeln der Schuljugend auf dem hohen Felsen und dem
Brühl hat gestern abend nach dem Herbstmarkt begonnenund wird heute beendigt . Es wird der alten Sitte gemäßimmer in gleicher Weise ausgesührt . Die Hauptsache spielt
sich auf dem hohen Felsen ab , wo die Jugend ein mächtiges
Feuer entzündet und die Holzfackeln schwingt. In langer
Reihe ziehen dann die Teilnehmer unter Absingen von
Liedern den Berg herunter und werfen die Fackeln auf dem
Brühl zusammen. Wenn auch jedes Jahr die Jugend sichan der alten Sitte begeistert und von überall her Holz her¬
beischleppt , so kann man doch beobachten , daß seit 40 Jahrenein Abflauen der Sitte zu bemerken ist . Insbesondere be¬
teiligen sich wenige Erwachsene mehr an dem Brauch . Eine
Auffrischung und Veredlung der Sitte wäre leicht möglich,wenn der Schwarzwaldverein wie früher vor dem Kriegeoder ein Sportverein sich der Sache annehmen würde . Auchkönnte die Stadt einen Teil des Holzes liefern . — Die
Obstpreise bewegen sich auswärts . In den Landorten wird
allgemein für den Zentner Mostobst 9 Mark bezahlt . Die
Nachfrage nach Obst ist groß.

Wildbad , 10 . Okt. Der ^ /-jährige Sohn des Zimmer¬manns Karl Schmid wurde bei der „Herrnhilfe " von einem
Auto gestreift . Das Kind spielte mit andern und lief dabei
direkt in das Auto . Der Knabe erlitt eine starke Kopfver¬
letzung und brach das Wadenbein . Den Führer des Autos
trifft keine Schuld.

Herrenberg , 10. Okt. (Motorrad -Unfall . ) Die Nach¬
richt eines Motorradunfalles in der Landeshauptstadt , bei
dem eine hiesige Bürgerstochter ernstlich verletzt wurde , er¬
reichte heute mittag unsere Stadt . Auf einer Rückfahrt von
Heilbronn ereignete sich zwischen Cannstatt und Untertürk¬
heim das Unglück . Durch das grelle Licht eines Autos ge¬blendet fuhr der Lenker des Kraftrades auf das Bankett
und erlitt bei ziemlich schneller Fahrt schwere Verletzungen.
Bei der 19jährigen Ella Härter , die auf dem Sozius mit¬
fuhr , wurde nach Urteil des Arztes eine Gehirnerschütte¬
rung festgestellt, außerdem starke Kopfwunden , die genähtwerden mußten . Sie wurde in das Katharinenhospital
verbracht.

Herrenberg , 10 . Okt. Der Vezirkswirteverein beschloßin einer Vezirksversammlung den gemeinsamen
Weinkauf. Das Vorgehen darf wohl als wirtschaftliche
Maßnahme angesehen werden , welche den Zweck hat , den
Weinkauf zu erleichtern und etwas zu verbilligen . Wer
weiß, welche Kapitalien erforderlich sind, um die Weine ein¬
zulegen, wird diesen Beschluß um so eher verstehen können
und diesen Akt der Selbsthilfe nur zu achten wissen . Es
sollen auch , wie man hört , in erster Linie die wllrtt . Wein¬
orte dabei berücksichtigt werden.

vo« Astrid Baering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

54) (Fortsetzung.)
„Jetzt sag mir , was du meinst, Anna -Greta ", sagte er

scharf.
„Was ich meinte ? Womit denn ?"
„Mit deinen Possen, mit deiner Schwarzkunst. Warum

springst du jetzt von mir weg?
Böse , die du bist , du läßt einen Mann um dich freien und

läßt ihn lausen , ja ! Ich glaubte , wir wären versprochen,
ja "

, stieß Mtas in abgerissenen Sätzen heraus.
Da fuhr der Zorn in Anna -Greta.
„Versprochen — wir ?" rief sie mit funkelnden Augen.

„Ich bot mich dir an , aber ich tauge , wie ich sehe, nicht zu
einem armen Teufel ! "

All ihr gekränkter Stolz schuf sich Luft in dem harten,
hohnvollen Wort . Doch Mats hörte es gar nicht mehr . —
Mit einem Schmerzensruf packte er sie wieder . War das
Anna Greta , die so sprach , sie, die in der verschlossenen
Kammer seine Küsse hingenommen hatte ? Sie , die so gut
zu ihm gewesen in den ersten schweren Tagen , als er wie
ein Enadenhuhn auf dem Hof herumlief?

So verändert war sie, wie sie da stand, das Haupt trotzig
zurückgeworfen und sich an die alte Wendeltreppe lehnend,
die unters Dach führte . All der kindliche Grund im Blick
war verschwunden , der rote Mund war geöffnet und ver¬
zog sich vor Hohn, die weißen Zähne schimmerten wie eine
Schneide. Böse sah sie aus und befremdend mit der Miene
—' ein fremdes Weib aus wanderndem Volk, eine Dirne —
aber , bei Gott , so schön!

„Ist es wahr , daß du schon einen anderen hast?" fragteer hitzig und grisf wieder nach ihrem Arm.
Schnell riß sie sich los . Der Zorn leuchtete nahezu grünaus ihren Augen , mit Scham dachte sie daran , daß sie mehrals einmal um seinetwillen heimlich geweint.
„Ja , zu spät" , zischte sie zwischen den Zähnen . „Gut,

für dich, du „Leser"junge ! Blut habe ich in den Adern,
Wasser du . Das ist mir zu kalt ! "

In ihrem Zorn riß sie eine kleine Silberbrosche , die sie
von ihm als Konfirmationsgabe erhalten hatte , und die sie
noch aus alter Gewohnheit trug , vom Halse und warf sie
ihm vor die Füße . Mit flatterndem Schärpenband sprang sie
leicht ins Wohnhaus , den Stapel Brot auf ihren Armen.

Mats stand wie betäubt . Da ertönte die Stimme , die
er kannte , die Stimme seiner Erziehung . Mit alten , weisen
Worten lag sie ihm in den Ohren . Sie machte ihn einst
vorsichtig und klug in seinen jungen Tagen , wenn er dreist
sein und zufahren wollte . Jetzt war sie

' s , die ihm Klar¬
heit brachte über all das , was er von ihr dachte , die nun
von ihm lief auf ihren eignen Wegen.

„Denn von Honigseim triefen die Lippen der Fremden
und glatter als Oel ist ihr Gaumen "

, sagte diese Stimme,
„aber zuletzt ist sie bitter wie Wermut , scharf wie ein zwei¬
schneidiges Schwert . Ihre Füße gehen zum Tode hinab,
zur Hölle streben ihre Schritte .

"
Eine Fremde war gewiß die, die sich mit einem fremden

Manne einließ , einem Wandersmann wie dem Flößer . Aber
süß wie Honigseim war ihr Mund , ihr roter Mund!

Mit schweren , bedenksamen Schritten und gesenkten
Hauptes ging Mats davon . Wie er so hinging , gebeugt
über die fremde Erde , glich er seinem Vater Lill -Jonas,
dem Außenbauer , dem Zeugen der Wahrheit.

Jetzt wußte er, er mußte den Anders -Hos bald verlassen.
Leicht war ' s nicht , und ohne weiteres konnte er sich nicht
losreißen , aber geschehen mußte es. Kurze Zeit wollte er
noch bleiben , um zu sehen, wie's mit Anna -Greta auslief.
Ihre Füße liefen zum Tode, das wußte er.

Drüben im Hause war das Teertagsfest in vollem Gange.Rund umher in der Diele saß das Volk, die Männer aufder einen , die Frauen auf der anderen Seite . Mats hielt
sich fern , der Flößer war dabei . Einar hatte ihn mit zum
Hofe genommen , den Sommer über sollte er in dem Dorfebleiben . Er saß mit den anderen auf der Bank vor dem
Tisch und sah sich verstohlen ringsum . Ihm gegenüber saß
Reich -Erik im Festanzug , der ganz neu war , und tat , als ob
er hier ganz zu Hause wäre . Der Anblick machte Mutter
Brita ruhig.

Jetzt mußte sie zu Tisch bitten , und das war nicht so ein¬
fach . Keiner wollt ' Hunger haben und kommen , ehe sie
nicht regelrecht dreimal eingeladen hatte.

Tiidinge «, 11 . Okt . (Festnahme .) Der des Mordver¬
suchs an dem 55jährigen Gastwirt und Metzger HeinrichEutekunst in Schietingen verdächtige Knecht E . Elückler, ge¬bürtig aus Schwenningen (Baden ) , wurde festgenommenund in das hiesige Eerichtsgefängnis eingeliefert . Der Ver¬
brecher hat die Tat eingestanden.

Stuttgart , 11 . Okt. (Die Weiler Rennen am
14 . O k to b e r 19 2 8 .) Zu dem Rennen am Sonntag aufder Weiler Bahn erfahren wir noch, daß die Jagd mit Aus¬
lauf für Mitglieder der städt. Reitervereine Württembergsvon Vertretern dieser Vereine aus Stuttgart , Eßlingen und
Heilbronn bestritten wird.

Tödlicher Verkehrsunfall. Am Dienstag stie¬
ßen auf der Kreuzung Böheim - und Eierstraße zwei Motor¬
radfahrer zusammen. Der Beifahrer des einen Motorrads,ein 23jähriger Kaufmann , erlitt Kopfverletzungen, denen
er erlag.

Besuch. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
Reichswehrminister Dr . Grüner und der Reichsernährungs¬
minister Dr . Dietrich werden voraussichtlicham 5 . November
zum Besuch der württ . Regierung in Stuttgart eintreffen.

Verhafteter Einbrecher. Der emsigen Tätigkeit
der Kriminalpolizei ist es gelungen , den nächtlichen Ein¬
brecher , der seit einiger Zeit in Obertürkheim und Mettin¬
gen verschiedenen Wirtschaften seinen erfolgreichen Besuch
abgestattet hatte , festzunehmen. Er wurde in einer Wirt¬
schaft in der Eerberstratze in Stuttgart verhaftet . Der Dieb
ist ein 23jähriger , von Dillingen gebürtiger , in Eßlingen be¬
schäftigter Schlosser , der tagsüber seinem Beruf nachgingund nachts seine Diebereien verübte.

Straßenbahn nach Rohr. Die neue Vorortslinie
nach Rohr a . F . wird am Sonntag , 21 . Oktober, eröffnetwerden . Sie zweigt in Vaihingen von der Bahnhofstraßeab und führt bis an das Rathaus in Rohr . Im Fahrplan
ist vorerst ein 12-, in der stillen Zeit ein 24 -Minutenverkehr
vorgesehen.

Die Vereinigung von Weilimdorf mit
Feuerbach. Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschußdes Landtages behandelte den Gesetzentwurf über die Ver¬
einigung von Weilimdorf mit Feuerbach. Berichterstatter istder Abg. Heymann (Soz . ) . Staatspräsident Dr . Bolz er¬
klärte , daß bei solchen Veränderungen von Gemeinden, wie
ja schon früher festgestellt sei , ein Rechtsanspruch nicht be¬
stehe. Im einzelnen möchte er sich wegen der zukünftig etwa
auftretenden neuen ähnlichen oder größeren Veränderungen
heute nicht äußern . Doch würden wohl Vermögensausein¬
andersetzungen von Bezirk zu Bezirk notwendig werden . Wie
die Zukunftsentwicklung von Stuttgart und Umgebungwerde , lasse sich noch nicht sagen . Solange aber die umlie¬
genden Gemeinden den Willen haben , sich selbständig zuhalten , verdienen sie den Schutz der Regierung . Bei der
Abstimmung wurde der Entwurf angenommen und zwar inArt . 1, 2, 3, 4 , 6—9 gegen 1 Stimme des Bauernbundes,Art . 5 gegen die Stimmen des Bauernbundes und Ehr.Volksdienstes , nachdem der oben erwähnte Antrag Schmid(BP ) ebenso wie ein Ev .Antrag Schmid, die Zahl 200 000Mark durch 250 000 Mark zu ersetzen, gegen die Stimmen
der Rechten abgelehnt worden waren.

Heilbroun , 11. Okt. (Einbruch . ) Nachts wurde in demUhren- und Vijouteriewarengeschäft von Robert Hehner,Gerberstraße, ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt . Eswurde eine 60 Zentimeter starke Steinwand vom Winkeldes Nebenhauses aus durchbrochen . Aus der Schaufenster¬auslage wurden 106 Taschen- und Armbanduhren und sämt¬liche Ringe , die auf Ständern und Tabletten angebrachtwaren , gestohlen. Der Schaden, der etwa 4500 Mark beträgt,ist durch Versicherunggedeckt.

„Seid nun so gut und kommt an den Tisch"
, so bat siemit ihrer sanftesten Stimme , doch keiner wollte gehorchen.Einer wie der andere dankte, nein , man war doch nicht ge¬kommen , um sich satt zu essen!

Schließlich mußte Einar aufstehen, um mit Handkraft
nachzuhelfen. Er hatte reichlich zu tun , bis die Gesellschaftam Tische saß . Zuerst die Alten , die anderen folgten mit
Ach und Weh gemach hinterher . Ein Teertagfest war fast so
feierlich wie eine Hochzeit und hatte gleichviel Zeremonien.

Nachdem man sich reichlich an Fleisch und Brot gütlich
getan und sich vom Tisch erhoben hatte , ging 's zum Wald¬
platz hinauf . Dort oben stand Mats bereits und wartete
an der Laufbahn , die mußte stets vom Aeltesten des Ge¬
schlechts gelegt werden ; das war die Ehrenaufgabe , vergaßman auch nur , ein Loch abzudichten, so lief der Teer auf und
davon . Anders ' Bruder , Karl -Ersa , und ein anderer Alterbauten sie . Mit großer Sorgfalt legten sie große Holz¬
stämme rund um den Stapel , während die Jugend sich in
Erwartung ihrer Arbeit sammelte . Zu den Jungen rech¬nete sich auch Anna -Gretas alter Freier . Er war ' s, der den
Aufzug führte ; ehe sich

's einer versah , hatte er Anna -Greta
ein Tannenreis in den Hals gesteckt.

Rasch stürmte sie los und nahm Rache am — Flößer!
Doch er war ihr zu groß , und eh ' sie sich bedenken konnte,
hatte er sie am Arm gepackt und sprang mit ihr in den
Wald , gerade an Mats vorbei.

Wer kann sagen , ob er über eine Baumwurzel stolperteoder über Mats ' Fuß ? Sicher ist, daß er mit seinen Nagel¬
schuhen hängen blieb und rücklings mit seiner Bürde hin¬
schlug. Der Fall sah böse aus , indessen , das Moos war weich.
Anna -Greta blieb lange Zeit dem Feste fern , Arm in Arm
mit dem Flößer , laut lachend und glücklich. Mats sah sie
und dachte , er liebe und hasse sie über alles in der Welt.

Indes in des Flößers Augen glimmte es böse — er
glaubte nicht an die Vaumwurzel . Anna -Greta sah das,
flugs war sie auf den Beinen , ergriff ein Stück Holzkohle,
das noch vom alten Jahre her dalag , und bevor sich

's Mats
versah , war sie hinter ihm und hatte ihm einen Schnurr¬
bart angemalt . Rund um den Platz erhob sich gellendes
Mädchengelächter, während Mats sich weiß vor Zorn rings
um den Mund strich, sodaß auch sein Kinn schwarz wurde«

(Fortsetzung folgte
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Kirchheim u. T . , 1t . Okt . (Ausgrabungen . ) Die
Ausgrabungsarbeiten im Rauner sind beendet ; sie dauerten
fünf Tage . Es wurden hierbei 23 Gräber freigelegt , zwölf
Männer - , neun Frauen - und zwei Kindergräber . Die Er¬
haltung der Skelette war sehr verschieden , im allgemeinen
nicht gut . Bezüglich der Beigaben glich kein Grab dem
andern . Die Männergräber enthielten stets Waffen . Auch
die Ausstattung der Frauengräber war sehr verschieden . Ge¬
meinsam war allen die Perlenkette.

Altbach. OA . Ehlingen , 11 . Okt . (Tödlicher Trunk .)
Von schwerem Leid wurde die Familie des Bäckermeisters
Butz betroffen . Das zwei Jahre alte Söhnchen hatte vor
etwa vierzehn Tagen ein Glas erwischt , in dem Lauge ge¬
wesen war . Das Kind trank die paar Tropfen , die noch im
Glas waren , und ist gestorben.

Metterzimmern OA . Besigheim, 11 . Okt . (Viel Leid . )
Von schwerem Leid wurde in letzter Zeit die Familie
Wildermuth heimgesucht . Innerhalb einers Vierteljahres
sind drei Familienmitglieder gestorben : im Juni der in der
ganzen Umgegend durch seine früheren Fuhrgeschäfte be¬
kannte Eottlieb Wildermuth sen . , wenige Wochen später der
älteste Sohn , Bahnwärter Eottlieb Wildermuth , und nun
ist eine Tochter im Alter von 10 Jahren dem Vater im
Tode nackgefolgt, während die Mutter schwer krank dar¬
niederliegt.

Horkheim OA . Heilbronn , 10 . Okt. (Interessanter
Fun d . ) Ein interssanter Fund wurde anläßlich des Kanal¬
baues gemacht . Man fand in etwa 3 Meter Tiefe ein
langes Römerschwert mit noch gut erhaltenem Knauf nebst
einigen llrnestücken. Schon früher wurde in der Nähe ein
Hockergrab aus dem Jahre 4000 vor Christi ausgegraben
sowie Schwerter und Lanzen von den gallischen Kelten (500
bis 400 v . Ehr . ) .

Heilbronn , 11 . Okt. (Das42 . Schwäb . Kreisturn¬
fest .) Die große Heerschau der schwäbischen Turnerschaft,
die in den letzten Julitagen des Jahres 1929 in den Mau¬
ern Heilbronns stattfinden wird , bedarf einer ebenso um¬
fangreichen, wie zeitlich recht früh einsetzenden Vorbereitung.Die Bildung des Hauptausschusses für das Fest wurde be¬
reits vollzöge. Man erwartet 10 000 bis 12 000 Turner
und Turnerinnen . Den Ehrenvorsitz für das Fest hat Ober¬
bürgermeister Beutinger übernommen.

Heilbronn . 11. Okt . (Brandwunden .) Ein Gym¬
nasiast verunglückte bei einer Herbstfeier dadurch, daß ihm
ein ganzer Bund Schwärmer in der Hosentasche Feuer fing.
Mit furchtbaren Brandwunden wurde er in die Klinik
gebracht.

Rechberghausen, OA . Göppingen , 11. Okt. (Bran d . ) Am
Mittwoch nachmittag geriet die zum Gasthaus zum Löwen

-gehörende Scheuer des Löwenwirts Moll aus bisher un¬
bekannter Ursache in Brand . Die angebaute Werkstätte des
Müfermeisters Baur brannte ebenfalls vollständig nieder.

Aus Baden
Villingen . 11 . Okt. (Der Blutteich .) Eine seltsame

Erscheinung ist von Zeit zu Zeit in einem Teich in Ober-
kirnach im Amt Villingen (Schwarzwald ) zu machen . Das
Wasser färbt sich blutig rot . Diese eigenartige Veränderungdes Wassers rührt von einer kleinen Alge her , die zu Mil¬
liarden auf der Oberfläche des Wassers vegetiert . Die klei¬
nen Zellen enthalten Farbstoffe, die das Wasser blutig ror
erscheinen lasten.

Tennenbronn (A. Villingen ) , 11. Okt. (Waldbrand .)Als ein Hirtenbube ein Wespennest ausbrannte , ging er so
unvorsichtig mit dem Feuer um , daß ein angrenzenderWald in Brand geriet . Fünf Morgen Erlen fielen dem
Feuer zum Opfer . Der Schaden beträgt 2500 Mk.

Kleine Nachrichtenansaller Welt
Reichsminister a . D. Krohne Leiter des Stettiner Hafens.Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der

ehemalige Reichsverkehrsminister Dr . Krohne die Leitungdes Stettiner Hafens im Aufträge des preußischen Staates,der Stadt Stettin und der Industrie - und Handelskammer
«übernommen.

Zwei Jahre Gefängnis für einen Deutschen . Am 20 . Aug.
-kam es auf der Sondernheimer Kirchweih zwischen zwei
«französischen Sergeanten und drei jungen Leuten aus dem
rechtsrheinischen Gebiet zu einer Schlägerei . Zwei der Deut¬
schen konnten ins rechtsrheinische Gebiet entkommen. Der
Kaufmann Schuschu aus Germersheim , der sich in Gesell¬
schaft der beiden befand, und dessen allein die französischenBehörden habhaft werden konnten , wurde nach einer Blät¬
termeldung aus Landau vom dortigen Militärgericht zuzwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Maßregelung eines deutschen Pfarrers in Litauen . Der
Evangelisch-lutherische Pastor in Kibarty (Litauen ) , Eckardt,der Reichsdeutscher ist, wurde von der Polizei aufgefordert.Wne Amtsbücher abzugeben und das Pastorat zu räumen.
.
'Mardt war früher Missionar in China und seit etwa acht-öAen in Litauen als evangelisch -lutherischer Pastor tätig.5ü Privatpostämter in Berlin . In diesen Tagen wird dieLwerpostdirektion in Berlin die Entscheidung darüber tref-sen welche von den 500 privaten Bewerbungen um die Er¬
richtung von Postanstalten berücksichtigt werden . Ende desruonats werden dann die neuen Postämter dieser Art , zu¬nächst etwa 50 bis 60, der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Tragödie eines 14jährigen . Der 14 Jahre alte Stiefsohndes Schutzpolizeiwachtmeisters Kehl in Oppeln war von
«einem Stiefvater geschlagen worden , weil er angeblichGeld fortgenommen haben sollte. Der Knabe hattebeteuert, nichtsdavon zu wissen. Als die Familien¬angehörigen beim Mittagesten saßen, nahm der Knabe im
Nebenzimmer die Dienstpistole seines Vaters und brachte
sich aus gekränktem Ehrgefühl einen SchußindasHerz-vei , an deren Folgen er gleich darauf starb.

Geständnis des Mörders des Odergesreite « Gelfert . Der
Obergefreite Dumbert , der unter dem dringenden Verdacht
verhaftet worden war , seinen Kameraden Gelfert am 1.
Oktober in Nedlitz ermordet zu haben , hat bei dem Verhörim Polizeipräsidium eingestanden , daß er der Täter ist.

Zugunfall auf der Strecke Würzburg —Aschaffenburg. Der
Frühgüterzug Würzburg —Aschafienburg ist kurz vor der
Station Laufach, in der Nähe des Eisenwerkes, ausein¬
andergerissen worden . Infolge der Wirkung der automati¬
schen Zugbremsen blieben die Lokomotive und die vorderen
Wagen sofort stehen , während der letzte Teil des Zuges,etwa 20 Güterwagen , mit voller Wucht auf die stehenden
Wagen aufrannten Drei Güterwagen und ein Oeltank-
wagen wurden vom Gleis gerissen.

Schweres Autounglück. Abends fuhr ein mit 16 Personen
besetzter Autobus bei Einfeld bei Hamburg gegen einen
Baum . Durch den Anprall explodierte der Benzintank und
der Wagen stand sofort in Hellen Flammen . Von den In¬
sassen wurden zehn, zum Teil schwer verletzt, ins Kranken¬
haus gebracht. Ein 25jähriger Mann starb an den erlitte¬
nen Brandwunden,

Kandel Md Verkehr.
Börse»

Berliner Börse vom 11 . Okt. Im Verlaufe erhielt sich zunächstdie freundliche Stimmung und die Kurserholungen machten bei
einigen Spezialpavieren weitere Fortschritte . Später flaute das
Geschäft aber wieder ab, Deckungen hörten auf und das Aus¬bleiben neuer Orders bewirkte ein Nachgeben der Kurse , zumTeil sogar unter Anfangsniveau . Verhältnismäßig fest lagen
Reichsbank und Kunstseidenwerte. Anleihen bei ruhigem Geschäft
zur Schwäche neigend, Ausländer behauptet , Bosnier , Türken undAnatolier fester. Pfandbriefe still, aber nicht einheitlich. Devisen¬
marktlage unverändert, Pfunde weiter fest , auch Spanien wieder
etwas freundlicher . Geld bei unveränderten Sätzen weiter leicht.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 11 . Okt. Weizen märk. 211—214,Roggen märk. 207- 212 , Gerste 231—251, dto . 202—212 , Hafermärk. 199—209 . Mais waggonfrei ab Hamburg 218—220, Wei¬

zenmehl 26.75— 29 , Roggenmehl 27—30, Weizenkleie 15—15.25,
Weizenmelasse 16.30—16 .60 , Roggenkleie 15.25, Rans 328—330,
Viktoriaerbsen 42—51. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 11. Okt. Unter dem Einflußdes reichlichen Angebots vom In - und Auslande verkehrte die
Börse heute in ruhiger Haltung . Die Preise sind im allgemeinen
nachgiebiger . Weizen inl . 24—24 .50, ausl . 26—28 .50, Roggen inl.
23—23.80 , Hafer inl . 22 .50- 23 .25, ausl . 23—23 .50 , badische, hes¬
sische, württembergische Braugerste 26.50—27.25 , pfälzische 27.25bis 28 .25, Futtergerste 20 .50—21, Mais gelber mit Sack 22—22 .25,Manitoba 3 12 .35, dto . 4 11.65 , Austral. 13 .25, Kansas 2 12 .50,Borneo 78 Klgr. 12 , Rosave 12 .10 hfl . , Weizenmehl Spezial 0
34 .50, Roqgenmehl 31 .25—33 .25 , Weizenkleie 14 .50, Biertreber
19.50—20.25.

Karlsruher Produktenbörse vom 10. Okt. Die Marktlage in
Brotgetreide ist wieder ruhiger geworden . In der Hauptsache
drücken die Auslandsnachrichten, während inländisches Getreide
nicht wesentlich zurückging. Kartoffeln bei starkem Angebot etwas
billiger erhältlich. Weizen 24—24 .50 , Roggen 22.75—23 .25 , Som¬
mergerste 26 .25—27.75 , Futtergerste 21 , Hafer 21 .75—22 .75 , Plata-mais 21 .50—22, Weizenmehl 34.50—34 75, Roggenmehl 31.50 bis
32 .50, Weizenfuttermehl 16.25—16.50 , Weizenkleie fein 14—14 .25,
grob 13 .75—14, Biertreber 18.50—18 .75 , Malzkeime 18—18 .50,Loses Wiesenheu 11 .50—12 . Luzerne 12 25—12.75, Weizen -Rog-
genstroh drahtgepreßt 6 -4t, alles pro 100 Kilo.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Oktober

Zugetrieben waren 10 Ochsen. 1 Bulle , 60 Jungbullen , 43
Jungrinder , 17 Kühe, 259 Kälber, 600 Schweine ; unverkauftblieben 30 Jungrinder und 70 Schweine.Es kosteten pro 50 Klgr Lebendgewicht:Bullen : as ausgem. 44 —47, bi vollfl . 41—43;Jungrinder - a ) ausgem . 52—56, b) vollfl . 46 —50 , c) fl . 42—45;Kälber : b) feinste Mast- und beste Saugkälber 75—78, c) mitt¬lere 65—72 , d ) ger . 55—63:

Schweine: a) über 300 Pfund 81—82, b) von 240—300 Pfund80—81, c) von 200—240 Pfund 76—79 , d) von 160—200 Pfund74—76, e) von 120—160 und fl unter 120 Pfund 72—74 ; g)Sauen 57- 68.
Verlauf des Marktes : langsam, lieberstand.
Stuttgarter Eroßmärkte vom 11 . Okt. Kartoffelmarkt auf dem

Leonhardsplatz : Zufuhr 800 Zentner, Preis 5 .50—6 -4t für 1 Ztr.— Filderkrautmarktauf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zent¬ner . Preis 8 -4i für 1 Ztr. — Mostobstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz : Zufuhr 1000 Zentner. Preis 10 .50—11 -4t für 1 Ztr.

Wein
-r,aoi,mr Vervpnamrlmren . ^ r , e > enyerm - wer Hervp ibeendet . Die Qualität war gut. Bezahlt wurden durchschnittln

friedigend, das Mostgewicht betrug 86 Grad nach Oechsle . Erlewurden für 1 Pfund Trauben 36,5 Pfennig . Es ist bis auf wenicPosten alles abgesetzt. — F essenbach: Die Weinleaeoiete Qrtenbera- i?- !7-n5aM
kleinere
im Rebgebiete Ortenberg-Feffenbach, Zell-Weiersbach und Ranmersweier ist zum größten Teile beendet . Mit dem Ertrao naMenge und Gute ist man überall zufrieden. Im Verkaufsgeschäherrscht reges Leben . Bezahlt wird für kleinere Weine 80—90 .pro Hektoliter. Vergweine 90—120 -4t. — Oberkirch- DiHerbst hat bereits begonnen. An Preisen sind bis jetzt bekanniNußvach 80—100, Herztal 90—115, Oberkirch 120—135 -4t, allepro Hektoliter . Für die besseren Sorten , die erst in zehn TageMM Verkauf , kommen, rechnet man mit Höheren Preisen -Bruchsal: Der Frühherbst fand vom 2 . bis 6 . Oktober stak-ö" Portugieser ist eine Mittelernte zu verzeichnen . Für denselbeErde 100—110 -4t pro Hektoliter bezahlt. Das Geschäft ist miitelmaßig. — Schriesheim: Der Preis ist ein recht hohe«Es wurden zwischen 400 und 460 -4l pro Faß (420 Liter Maisch -'verlangt gegen 300 bis 350 -4t im Vorjahre.

Herbsinachrichten . Schwaigern bei Heilbronn : Die Nebelund die Sonnenstrahlen der letzten Tage haben die Trauben in
gewissen Lagen (warme Böden, gute Düngung usw .) teilweise inder Reife so gefördert , daß die Weingärtner mit der Lese der
weniger harten Traubensorten begonnen haben. Bis Ende der
Woche wird neuer Wein zu fassen sein . Neben der Genossenschaftgibt es auch noch viele Privatweingärtner hier, welche ebenfallsgute Weine erzeugen . Im Rathaus (Bürgersaal) ist eine Aus¬
kunftsstelle eingerichtet, welche vom Ortssteuerbeamten a. D.Schneller versehen wird (Telefon Nr. 7) . — Güglingen ( Za¬bergäu) : Weinkäufe zu 324 -4t pro 3 Hektoliter. Ziemlich verstellt.Noch größerer Vorrat in sehr guten Partien . — Walheim:Die Weinlese nimmt ihren Fortgang. Die Trauben sind edelreif.Einiges ohne festen Preis verstellt . — Erlenbach OA. Neckar¬
sulm : Durch die Regen der letzten Tage kann die Lese nicht weiter
hinausgeschoben werden, es wurde daher am Donnerstag mit
derselben begonnen. Die Trauben sind vollreif und neigen zuEdelreife. Mostgewicht 90 Grad. — Nordheim: Weinlese im
Gange, da sich solche bei Portugieser, Sylvaner , teilweise auch
Schwarzriesling, nicht mehr länger hinausschieben läßt.

Letzte Nachrichten
Drohende Gesamtaussperrung im rheinisch-westfälischen

Bergbau
Essen , 11 . Okt. In der heute abend abgehaltenen

Sitzung des Arbeitgeberverbands Nord -West wurde ein¬
stimmig beschlossen, der gesamten Arbeiterschaft zum 1. No¬
vember unter einstweiliger Aufrechterhaltung des den Ge¬
werkschaften gemachten Angebotes zu kündigen, da die
Tarifkündigung seitens der Gewerkschaften und die Ableh¬
nung des Arbeitgeberangebotes einen tariflosen Zustand
herbeizuführen drohe und eine jede weitere Belastung
zwangsläufig eine Preiserhöhung erforderlich machen
würde , die es den Werken nicht ermögliche, die Betriebe
über den 31 . Oktober weiterzuführen.

Schweres Grubenunglück in Dortmund
Dortmund , 11 . Okt. Wie die „Dortmunder Zeitung"

meldet , ging auf der Schachtanlage 1 und 2 der Zeche
„Königsberg " beim Bergeversetzen auf der dritten Sohle
die unterste Fahrstrecke zu Bruch und begrub vier Bergleute.
Drei der Verschütteten konnten nur noch als Leichen gebor¬
gen werden , der vierte wurde in schwerverletztem Zustande
in ein Krankenhaus eingeliefert , wo er hoffnungslos dar¬
niederliegt.

Die Prager Einsturz -Katastrophe *
Prag , 11 . Okt. Die Aufräumungsarbeiten in dem

Trümmerfeld des eingestürzten Betonhauses am Poritsch
werden unter Beteiligung von fünf Regimentern in un¬
vermindertem Tempo fortgesetzt. Mit dem Fortschreiten
der Aufräumungsarbeiten erhöht sich auch die Zahl der ge¬
borgenen Leichen . Sie ist bis in den heutigen Abendstun¬
den bereits auf über 30 gestiegen. Nach Abtragung einer
Betondecke wurde auch die Leiche des Baumeisters Pulz-
mann gefunden . Die Beerdigung der Opfer der Kata¬
strophe findet Sonntag auf Kosten der Gemeinde Prag statt.

Ein neuer Hauseinsturz in Prag
Prag , 11 . Okt. Die Polizeikorrespondenz meldet , daß

kurz vor Mitternacht in Lieven , einem Stadtteil Prags , die
Hälfte eines Neubaus samt dem Gerüst eingestürzt ist . Es
handelt sich um einen zwei- bis dreistöckigen Ziegelbau . Die
Schuttmassen fielen auf die Bürgersteige . Menschenleben
sind voraussichtlich nicht zu beklagen. Feuerwehren und
Sanitätskolonnen mit Scheinwerfern sind an der Ilnglücks-
stätte tätig . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Schiffszusammenstoß auf der Donau . — 13 Tote
Bukarest , 11 . Okt. In der Nähe von Ealatz stieß auf

der Donau ein Motorleichter mit einem Boot zusammen,
auf dem sich 16 Personen befanden . 13 ertranken,
11 Leichen wurden aus dem Wasser gezogen. Die Unter¬
suchung hat ergeben , daß das Boot ohne Lichter fuhr.

Flugzeugunfall in England . — Zwei Tote
London , 11 . Okt. Während eines Schaufluges zu Ehren

des Sultans von Maskat stürzte auf dem Flugfeld Hendon
ein Flugzeug ab . Der Apparat wurde gänzlich zertrüm¬
mert , die beiden Insassen fanden den Tod.

Eisenbahnunglück in Oberitalien
Rom , 11 . Okt. Bei der Einfahrt in die Station Saliz-

zole stieß ein Zug der Linie Santhia Biella auf einen
Güterzug . Ein Reisender wurde getötet,
14 Personen, darunter zwei Eisenbahner , verletzt.
Der Sachschaden ist bedeutend.

Staatspräsidentenwahl in Ecuador
Quito , 11 . Okt. Die gestern zusammengetretene Natio¬

nalversammlung von Ecuador wählte den bisherigen pro¬
visorischen Staatspräsidenten Dr . Ayora zum verfassungs¬
mäßigen Präsidenten der Republik.

Gestorbene
Freuden st adt: Mina Mühleisen geb. Beuerlen, 72 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Eine breite Tiefdruckrinne liegt über dem Festland , unter

deren Einfluß für Samstag Fortdauer des unbeständige^
Wetters zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

BrandfaUholz
in verschiedenen Losen wegen Räumung des Platzes sofort
billig abzvgebev.

Gebrüder Theurer, Atteusteig.
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Bezirksobstbauvereio Calw.
Am 14. und 18. Oktober findet im Schulhaus in

Neuweller eine

Obstausstellung ».«
Eröffnung r Sonntag, den 14. Oktober vormittags 11 Uhr.
Vortrag über »Nutzen und Aufgaben des Obstbaues"

von Obstbauinspektor Hi Her Stuttgart, nachmit¬
tags 3 Uhr im „ Lammsaal ".

Schluß der Ausstellung : Montag mittag um 12 Uhr.
Mit der Ausstellung, zu der jedermann freundlichst ein¬

geladen ist, wird eine Ausstellung von reinem Bienenhonig
verbunden sein.

Der Vorstand:
Oberprä;eptor Baeuchle.
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hält am Sonntag » den 14 . OKI.
im Gasthof zum „Löwen" seine

Httbststitt
verbunden mit

Tanzmlterhaltnng
ab, unter Mitwirkung des Mustkvereius.

Der Ausschuß.

Altensteig.

VLorgsn 8am8laA

mit neuem KaiserstShler Wein
Wozu höflichst einladet

Sr. Lenk zm „Krou-riazell".
Gegen Anfangsgehalt (Mk. 200.—) und Provision

sucht Lebensmittelfabrik (Teigwaren ) für den Bezirk
Alteusteig

tüchtigen Vertreter
zum Besuch von Privatkundschaft . Angebote wollen
nur Herren , die bei dieser Kundschaft eingeführt sind
und auf Dauerstellung reflektieren, unter S . O. 3869
an dieInvalidendank Ann. -Exped. Stuttgart richten.

88
B

Füufbroun.

Danksagung.

Berneck.

Samstag «. Sonntag

Metzelsnppe
wozu freundlichst einladet

Wurster » Wirt.

Herzlichen Dank für all die Liebe und Teil¬
nahme, die wir während der Krankheit und dem
Tode unseres lieben Sohnes, Bruders u. Enkels

Georg Theurer
erfahren durften . Besonderen Dank dem Herrn
PfarrerRehm für die trö stenden Worte am Grabe,
dem Herrn Hauptlehrer Schock mit dem Mäd¬
chenchor für den erhebenden Gesang, für die
vielen Blumenspenden, besonders für die Kranz¬
niederlegung seiner Altersgenossen und der Ar¬
beiterschaft Roller von Ettmannsweiler und für
die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Familie Georg Adam Theurer.

AltvosteiS
«. 0 w. d. n.

^naadrne
von jvävrrnänn bei köckst-
mögUokster Verzinsung, ßäinciest-

einlage 5 si/lark
Lrrledlllvsi Mvldlollrrrslsi'

LchsL -LllM.

kür dlltgUeiier ausseräem:
^ dgsbevonVorsoiiüssen,
LreäitgevAkrung in laukenäer
Recknuog , Oiskontterung guter

Waren weetisel,
^ o- unä Verkauk von

Wettpapieren.

kommt in einigen Tagen hier¬
her sowie Umgebung und ver¬
tagt unter schriftlicher Ga¬
rantie

Wanzen , Ratten
Mäuse , Käfer usw.
Bestellungensofort erbeten

an die Geschäftsstelle d . Bl.

»vu-i-es «ns KMMW

In Alteusteig stets frisch
zu haben bei:

Fr . Bühler jr.
Chr . Burghard jr.

Fr . Eckhardt

kelnvertrrge
empfiehlt die

S. MkerM BlnMg.
Alteusteig

Allem. Auszugsmehl vü
M . 26 ^

reinstes
Bllltenmehl
(SpezialoM . ^ *^
prima -» o
BrotmehlPsd. Io ^
feiuftes Kolossen Tafel

62^

frlsihe Tafeldutter
Margarine
Palmin
feinste Sultaninen H
Rosinen
Korinthen
Mandeln
Haselaußlerne

sz . 12 ^ .15^

Slhöne LHLZ
3wetslhgeuPfd. <^ ^
und 5 Proz . Rabatt

in allen Größen
und Ausführungen

MivWiM»
in großer Auswahl
sehr preiswert bei

Alteusteig.

Hrrren -Anzügr
Knaben -An ;üge
Arbrits -AnMge
Geschästsmäntek
Gummimäntel
Windjacken
Arbritshofen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Achtung!
Wohin gehen wir am Sonntag?

Ra» Erzgrube
zur Kirbe ins Gasthaus zur "Linde"

Balk-Mm
Laar-
(Blechmusik)

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

für die Sonntags - Nummer
bitten wir frühzeitigaufzugeben
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